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Die heutige Nummer enthält 12 Seiten Tage zu Welhnachten, 8 Wochen im Frut Frühlingeanfang besthen, die meisten schon An der Konserenz wurde diese Offette von
ö ., X ling. Das Schuljahr beginnt im Frühling. sehr lange, Solothurn erst seit einigen Jahren. den Vertretern Deuischlands und Italilens als
jnhalt; Jur Ferieneinteilung an der Kantondschule. 6. Kantonsschuie Sotothurn. 7Die siebenwoöchentlichen Herbstferien sndein drelzu niedrung bezeichnet und eineNe
 ine aae on hneWochen im Sommer von Anfang August an, diesem Kantone ofsenbar noch eine Konduktlon der Zuschläge um 658 Prozent ver

Scwymen. ¶Lunern. udland. Celenramme.sta — Fur dlesenigen, langt. Hierdet wurde ausgeführt, daß es sich
et . Zermischte Nachrichten.— Wochen im Fruhling. Das Schullaht beginnt delche glauden, der Uebertritt an die Unwer- nicht nur darum handle, durch die Herabsetz

Unfauchronit.—Feuitleion. im Frühling. sualen 'ser durch den Fruhlingsanfang der,ung der Bergzuschluge den Owwidendenanspruch
— — — —Aus dieser Uebersicht geht hervor, daß von Mitteischulen erschwert, ist es interessant zun des Subventlonskapitals abzuldsen. Von viel

Zur Ferieuchtellung au der den genannten sechs Winelschulen nun eine sehen, daß gerade auch unsere großen deutsch. gröherer Bedeutung sei für Deutschland und
einzige 7 Wochen Sommerfetien hat, dreischweizerlschen Unipersitätstantone den Fruh Jiallen der Hinsall der Verpflichtung, die

JFuzerner Fandonschule. haben b und zwei nur Wochen. Dlefe Tat ingsanfang der Millelschulen besizden. In Taren der Gotthardbahn bei Ueberschreitung
fache macht die Urgumenation umferer Lehrer. Vern und Zurich, wo die Mittelschulen nicht eines bestimmten Reinertrages herabzuseten.

(Einges.) Da bei der in Beratung stehen. schaft schwer dersiunduich. daß du ihrer Wei. sim Fruhling, sondern im Herbit abschlieben, Hierfür müsse genügender Ersatz geboten wet
ben Reorganifanon der Kantonsschule — die lerhildung sehr lange Gerbstferlen nötig selen. bestei ein Halbjahresturs als lehlet Kurs.den. Die Verpflichtung zu einer solchen Her
Jetleneintellung einen schwerwiegenden Ein. Entweder mlhßte man annehmen, dah unfere In Basel endet die Schulzenn am Ehmnafium absetzung habe übrigens schon seit mehreren
unh auslibt, so ist eß don Dineresse, einen Lehrerschaft mehr Zeit brauche, um fich auf un Frutling und die Abituriemen iteten im, Jahren bestanden. Wenn die Gotthatdbahn
hile auf andere Kamone zu derfen um die der VSöhe zu halten, als biejenige anderer Irllhlahr an die Unwertsutat. Vanz gleich del der Ermlitlung des Reinerttages nicht

irt und Weise, e diese die Frage behan- Kontone, oder aber, man muhte an der Ein, verhält es sich mit den Gymnasten in St. große Summen flir die Amortisatlon von Ver

zeln, tennen zu lernen. Nachfolgende authen. ficht der nichtluzernischen SchulbthötdenzweiGallen, Soloihurn und Uaraun- Din der Anlusten aus frühern Jahren und fur auhzeror
ische Zahlen geben uns ein autes Bild: fein. Ich mag an das orhere dicht aleuben ührung dieser Tatsachen ist der Bewels ge denlliche Nejerdestellungen unter die Ausgaben

1. Gymnasium Basel: und das leblete geht mir guch wider denleistet. daß dem Frahlingsamange unseres der Gewinn- und Verlustrechnung aufgenom

0) Unteres Gymnasum: 8 Wochen imStrich. Die Annatzme, daß die dret Univet-Grmnicsiums die Udtverudaderhalmisse nicht wen dane, so. wire der Jeimerttag den
Sommet bom zwellen Montag im Juli an, natstantone Vasel, Vern und Zurich zu imm Wege steben. Einen Zeiblahreetuns ans Vrozent in den Jahren 1904-1908 bedeu

2 Dochen im Serbst vom ersten Montag im wenig Versiändnisfur die Nuhlichten von Ende der Studienzeit zu feben, halte ich bet iend überschritten worden.
Dtiober an Woche zur Neujahrszeit, SFertenkursen besißen, wäre doch abfurd, do nscen Vertinnien fur besser, aig den crutß. Schweizerischerseits wurde diesen Jestel—
Dochen am Schluh des Echuljahtes in Fruhe n ja gerade an diesen uniderstsen und besonlngsabschluß. weit um enstern Falle Fnehrlungen gegenüber darauf hingewiesen, daß von
ing. ders in Zurich derattige Kurse abgehalten! Jeit gewonnen und das Ende dee ESchutzeit der Gotihardbahngesellschast eine Herabsetung

b) Oberes Gymnastium: Gleich wie —* Ich gebe gun dah eine Ferienzen sam Gomnasium mit demjenlgen der Realschule der Taten nicht wohl gefordert werden onnte,
antein Whmnnasium, ausgenonanen, daß die von 4 oder z Wochen eiwas kurg in fur Abereinstunmend gemacht wird. Die Reele solange fie noch Vetlusie aus fruhern Jahren
vetbst· und Fruhlingeserien 24 Wochen be,'prachliche Auffrischungen z. B. in der fran schule arh wegen dem Eintrin ins Polyreche szu ulgen hatte. Ein solches Begehren sei
ragen. osischen Schweig und könnte don diefem Geenikum im Herbste schliehen und daber haben denn auch von den Subventionsftaaten nie

SEStuübtsches Cymnastum Vern: veschlspunkie gug zun6Wochen mich derstehen. un ane genannten Foantone, welche das geltelt twotden und es ammge gun nicht n

Dochen Sonnmerserlen hespbhnlich dun dem Ich. gede auch du, doßß sür beftinnnte ipe·lguwnelum im Fahtabr enden iesen sur die die aenenminnuen Reghnunaen seutener Iobre
welien Momag in dult deginnend, 8. Wochen zialistische Sludlen G Wochen aum auereichenRealschuler einen Zaltnhreciurs is obschlutte nagtraauich abzuandern um hierauf die Ver.
derbsiferien (1 Woche im September, 2 im aber das sehe ich nicht ein, daß dieses rela. ·— — XA—— —— psuchng det Tanberatserung zunFumden.
Ouober), 2 Wochen Winlerferien, beginnend stiv doch settenen Falles wegen eine nan Zudem zeige das Ergebnls des Jahres 1008,

boi Weihnochten, Be Wochen Fruhlings. Fetleneintellung fortertstieren sol. Fiur den Schweiz. n Deceree edet A
eriennachS — n sei und auf die aussnahmsweise

Zommerferien von inte Jultan, 8 Wochen Die Tabelle unienrichn uns auch darlber.n — suin ——

hini in der ersten Hälfte Okttober, 1 sin wie viele Teile die üeneceh . te icen win in der deadedehuhhe dp —A nie a
Dochen Weihnachts *45 : etzter Zeit in einer Weise vermehrt, bdaß eine

sndefetlen dae —— en Ieh “——— 8 Zan Eghn. im Jahte 1904 war denbeiden Sub . zukünstige Diederholung des Uedbetschreltens
mwenen Hälfte Norn ee — entsprichtwohl dentionsstaalen eine Herabsetzung der Beige des Reinertrages von 8 Prozent als ausge-

Vi er ahlenz Wechensu e — ¶ belunk zuschläge von 64 auf 50 Kilomeler fur Erfi schlossen erscheine. Sodann werden auch die
—— ——— en en ibt feld. Chtassound von 60 auf 40 Kilometer, Bundesbahnen, ganz abgesehen vondergesetz
setien im Oktober. 2Wochen Weihnachts-nisse, so mußten jed . v* i nder fut Grstfeld Pino Grenze, also im Durchschnitt, lich vorgeschriebenen Amortisation des Anlage
nerien. 3 Wochen Fruhlinaefedien. Das Schin- en o — s e machts ton 57 auf 48 Ktilometer, angeboten worden. kapitals, zu außerordentlichen Abschrelbungen
 beuenet duset , —— e beß nnen und lungerDer infolge der Kürzung um 12 Kilometer zu gendligt seln, die den Reinerttag beeinträchti

dei. e im Vnhee Weheict aeuan Woresuee — Nuckgang der Einnahmen wurdegen. Ferner werde die Eroffnung der im Bau
J. dannß e längere Pause solaendamals auf zitka 600, 00 Fr., also auf 80. 000 begriffenen Lötschbernbahn die BVetritbsergeb

m eenetn e a ihn ochen an epe noch darauf aufmerkFranken für jeden ausfallenden Kllometer, be niffe der Gotthardlinie ungunstig beeinflussen,
Herbn. genannten Kantone den rechnet. und eine weitere Einbuße würde die Aus

* — ————

kommt einem nicht so unwahrscheinlich vor, Herz Nanons einzuschmuggeln, sang und Wohnung und ihre Jungen in einem hohen Felser

* Etich Urban in einer interessanten Stu spielte Ht. Busch recht gut. — ep * * ae 8S. 3
die berichtet, daß nämlich Genoe die erstenj) Aus dem alten „Marsillac“ machte Hr. der sah man das Loch ihrer Wohnung wohl, aber

Cuzerner Stadttheater. Jerrumn —— Jehann Strauß— welcher erstse'Orange eine äußerst komische d eee der Odhe konnte ihnen niemand beitltommen.

Don der ien d rnahreng am Sonn a8 eten e sich von den Wal welchet Hrn. Rathfelders AbbontsEtliche Landleutt wollten die Jungen ausnehmen.
— J— 37 en usit zugewendet hatte, Platte“ an Drastit nicht viel nachstand. Die liehen einen an einem Seil oben über den Felsen
wier lange Jen huhl ehe dehorie Dpereue a een ert, fondern in ihrems Couplets des jungen .Marsillac brachte Hr. hinunter und einer stand unten am VBoden; er hieß
— ee — 58 ge nach * Strauß geTeusscher mit seinem milden Tenor gar Jakob Ammann und war geburtig von Gertau.
— — se —88* n *8 h nicht übel zur Geltung. Da auch die klein Derselbe war bestellt und beauftragt. den Obern zu
— 3 3 omposti wyr sten Gesangspartien, wie der „Korporal der versiehen zu geben, wit weit sie das Seil hinablassen
e srr zue 3 e od uch nfül . e ihm von drit. Wache mi Sen. Zolter, Ninons Page sollten, damit der am Sril Hangende genau vor
velse don deseete hn ——  Wnee d Dorn Gasion“ mit gIrl, BeckerHeimgart das Loch kame. Als er nun mit siartem Schrelen
—S— ehen wirsamslen seinersuehah V Inee eeee n vye die ESprechrollen des Fonig Zudwig und MNufen feine Pflicht erjüllte, merkte der greu

aiuumg Kein Zeltalter kann dankbarere, Urban behauptet, eines T i 'g d vn r de wd areen
Zperenenstoffe liesein, als das des Sonnen.der —* a * dhb zn ————— ——
tonias und der en — —6 J on wagp obert Planmachte die von Realfeur L' Orangeldem Loche hervor. scholf mit folcher Wucht und
— 9* F b que enoe gerren  een. Wie dem inszenierte Aufführung durchweg einen vor · Deschwindiakeit auf den genanuten Jakob Ammann
—V dn wa se r n e Arbelt jedem Ver.tellhaften Elndruck. dies umso Rehr, als auch lod, wie wenn einer einen Strin hinabrlrfe, stieh
— mae en se modernsten Opereitenschlagern Chot und Orchesier aufmertsam arbelteten, hn mit Fulen ——
dast zu Werte, die ar bei der Abfassung von 50 —* Nanon“ —B — dvr u —* 7 ed
Terten fur andere Komponisten an de o Wirti r In d ee Epoche cuinprachen und dee Duld deß dWeen and * n a n e
—B—— d n J r de Goldenen Lamm', und inon Rufzuges sogar den distorischen getben Salon gen. aber die Obem den Dergang gesehen
— —— 8 iclos· wurden von den Damen der Ninon de l'Enclos zu zeigen schlen. icn eßen sie von ihrem Weidwert ab. Mit sol
denthige ebenso sur une p 3 ad in ni und Carda in gute Kontrastwirk.“ DOle Reprisen der Operette Nanon“ seten uin e p nicht zu spassen.

— „Donna Juanita“ und ungee n 8 Win ieed bahet angelegenilicht zun Besuche empsohlen! wde Vee I n e e
bVz sa e 
de Hasparone“ und „Vettelsiudente. uterin der Galanterie und suhrte ihren Part Dsm dviden miurm. in a bn niudt dinn das incunn

— en ihen Gende beweist solldes gesanglich seht torrett durch. Vei der erstern QNQus allen Zoilen. lautett, eine Nachteule das Auge aus dem Kopfe
——— v Das unterbrochene Hoch: macht sich berelts ein ungezwungenetes, frele gerissen hat. Man hat auch erfahren, daß die
Casemblen ersten Finale, das Annenliedhres Spiel aunstig bemertbar neben annehm Nachteulen 1661. Machteulen nachts Naninchen fangen und fressen.“

—8 Wehdnenee —R barer gusttauichet Wiedergate ihrer Partle.! In den Oebirgen um den Vierwaldstatter See oh. Leop. Cosat, ibbl.)
Vehertschen boie iaitnd d atk Den „Marquis d' Aubignee, welcher den Gas.sgibt es ecschredlich arohe Eulen und Ohreulen,
ungen. viach dem Unch aler Wirt.cogner Sirelch ausfuhrn, sich umer der Madke weiche rotfarong und sehr hablich anzusehan sind.

abbren dieset Nummern.l dad NRegimenttuambgunsg Grignan in das lun inem Ort hatten vor kuriern solcht Untiett ihri


